
123 . Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw . 68. Jahrgang"
Erscheint Di enS tag , Dann er « tag und Samstag.
Die Einriicknngsgebiihr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung 9 Psg . dis Zeile , sonst 12 Pfg.
Donnerstag , Len 19. Oktober 1893.

Abonnementspreis vierteljährlich in der Stadt Sv Pfg.
2v Pfg . Trägerlohn , durch die Post bezogen Mk. 1. 1b, sonst tL
ganz Württemberg Mr . 1. 3b.

Tages-Ueuigkeiien.
sAmtliches aus dem Staats anzeig er .)

Die Prüfung im Hufbeschlag an der Tierärztlichen
Hochschule hat mit Erfolg bestanden Roller,  Gg.
von Teinach OA . Calw.

T Amtsbezirk Leonberg . Die Kartoffel¬
ernte,  welche im hies. Bezirk nahezu vollendet , ist
sowohl nach Qualität als Quantität gut ausgefallen,
auch die Spätjahr -Futtergewächse sind befriedigend.
Der Hopfen  brachte manchem ein schönes Stück
Geld ein und der Wein  in den weinbautreibenden
Bezirksorten fand raschen Absatz zum Preise von
130 — 170 ^ per Eimer . Der Obstmost ist dieses
Jahr vorzüglich , vielfach hört man zwar , daß er in
den Fässern sauer werde.

Stuttgart,  16 . Okt . Heute Vormittag
fuhren Ihre Majestäten und Prinzessin Pauline nebst
Gefolge mit der Bahn nach Stuttgart , begaben sich
zunächst in den Wilhelmspalast und nahmen daselbst
eine Ovation des zum Besuch des Stuttgarter Lieder¬
kranzes in Stuttgart anwesenden Straßburger Männer¬
gesangvereins entgegen . Nachdem der Präsident
Rechtsanwalt Frhr . Schott v . Schotten stein  von
Straßburg dem Dank des Vereins für die ihm er¬
wiesene Ehre mit warmen Worten Ausdruck gegeben
und ein Hoch auf Ihre Majestäten ausgebracht hatte,
trug der Verein 4 Lieder , „ Gut Württemberg " von
Hilpert , „Zu Straßburg auf der Schanz " und „Es
geht bei gedämpfter Trommel klang " von Silcher und
„Germanenzug " von Rheinberger , vor . Se . Maj.
der König sprach darauf den Mitgliedern des Vereins
seine Anerkennung des Geleisteten , sowie seine Freude
über ihr Erscheinen in Stuttgart und seinen Dank

für die dargebrachte Ovatiou aus und unterhielt sich
ebenso wie I . M . die Königin  längere Zeit mit
einer Anzahl der Anwesenden . Unter den wieder¬
holten Hochrufen der Versammelten zogen sich die
Allerhöchsten Herrschaften sodann zurück.

Stuttgart,  17 . Oktober . Straßburger
Männergesangverein.  Der gestr . Tag wurde
zu kleineren Ausflügen benützt . In der Frühe wurde
eine Partie mit der Zahnradbahn nach Degerloch
unternommen , wobei Oberpostmeister Steidle  und
Kaufmann Otto Mayer  als Führer dienten . Der
Rundblick vom Aussichtsturm nach der schwäbischen
Alb und über die Stadt hinweg ins Unterland wird
den Sangesbrüdern aus dem Elsaß noch lange in
freundlicher Erinnerung bleiben . Nachmittags besich¬
tigten die fremden Gäste noch die K. Schlösser , das
benachbarte Cannstatt und die Karlsbrücke . Die Rück¬
fahrt nach Straßburg erfolgte um 6 Uhr abends,
nachdem zuvor noch im Leuze ' schen Bad ein kräftiger
Abschiedstrunk eingenommen worden war . Möge der
Männergesangverein unsere Stadt in gutem Andenken
behalten!

Stuttgart,  16 . Oktober . Hopfenmarkt¬
bericht.  Die Zufuhr auf heutigem Markt belief
sich auf 170 Bll . Die Eigner , welche auf eine Preis¬
steigerung rechneten gaben nur teilweise und wider¬
strebend zu den seitherigen Preisen ab , der größere
Teil zog es vor , noch abzuwarten . Der Umsatz war
deshalb ein geringer und bezifferte sich auf kaum 60
Ballen . Die Stimmung ist mit ruhig aber fest zu
bezeichnen. Bezahlt wurden 200 — 210 für ge¬
ringe , ^ 215 — 225 für mittlere und ^ 230 für
prima Ware.

Stuttgart,  l7 . Okt . Am 15 . d. M . vor-

mittags 8 "/ « Uhr lud ein Weingärtner in der Alexander¬
straße ein ca. 2 Eimer haltendes Faß mit neuem
Wein auf ein mit einem Pferd bespanntes Leiter¬
wägelchen auf . In der Nähe daselbst brannte ein
Unbekannter einige Feuerwerkskörper ab , wobei ein
brennender Schwärmer in unmittelbarer Nähe des
Pferdes niederfiel . Hiedurch wurde das Pferd scheu
und rannte die Alexanderstraße hinab . Das Fuhr¬
werk kam ins Schwanken und fiel schließlich um , wo¬
bei das Faß heruntergeschleudert wurde und einen
Gartenzaun auf 2 Meter Länge eindrückte . — Gestern
abend S '/ - Uhr hat ein verh . Mann in der Juden¬
straße in seiner , zu ebener Erde gelegenen Wohnung
seine Frau schwer mißhandelt,  ihr verschiedenes
Küchengeschirr am Kopfe zerschlagen , so daß sie mehr¬
fache Verletzungen erhielt , und ihr auch mittelst eines
Messers einen Stich in die rechte Hand beigebracht.
Die Frau sprang mit ihrem l ' /s Jahre alten Kinde
zum Fenster hinaus und blieb bewußtlos liegen . DaS
Kind selbst erhielt keine Verletzungen . Die in der
Nähe befindlichen Personen nahmen sich der beiden
an und brachten sie in Sicherheit , während der Mann
festgenommen wurde.

Untertürkheim,  16 . Okt . Gestern abend
6 '/s Uhr wurde der hier beschäftigte verheiratete
Bahnarbeiter Seyerlen  von Plochingen , als er auf
der Strecke zwischen hier und Obertürkheim die Bahn
beging , von dem Lokalzug Nr . 830 , den er nicht hatte
herankommen hören , während er auf dem Bankett
lief , hinterrücks von der Seite ersaßt und über die
Böschung hinabgeschleudert . Dabei soll er mehrere
Rippen gebrochen haben . Der Zug machte Halt und
nahm den Verunglückten sofort mit nach Obertürkheim.

Reutlingen,  15 . Okt . Dem Herbstschießen»

„Sind Sie es, Marie und Bernhard ? Beim Himmel , wie kommen denn Sie
hierher ?" rief ich erstaunt , indes ich so schnell als möglich Hilfe leistete.

„O , Herr Lehrer , es ist ein Glück , daß Sie kommen , ich kann ihn nicht
mehr halten !"

„Er ist doch nicht tot ?"
„Ich weiß es nicht, helfen Sie nur , ihn heraufbringen ."
Unseren vereinten Anstrengungen gelang es, den Leblosen über die gemauerte»

Treppenstufen in den Garten zu bringen.
„Bernhard ist nicht tot , er ist nur ohnmächtig, " sagte ich, indes wir ihn auf

den Rasen niederließen.
Unterdessen waren auch andere herzugecilt , die gleich mir den Hilferuf ver¬

nommen haben mochten.
Bernhard kam wieder zu sich, war jedoch zu erschöpft, um reden zu können.

An seinem Hinterkopfe zeigte sich eine tiefe, blutende Wunde.
„Aber wie ist's gekommen ?" fragte ich.
Marie erzählte : „Gerade vorher , als das Dach zusammenbrach , war er her¬

abgestiegen , und weil er sich arg verbrannt hatte , wollte er hier ans Wasser gehen
und sich's ein wenig kühlen . Ich traf ihn hinter dem Hause und ging mit ihm,
weil ich ihm helfen wollte . Wie wir hier in den Garten kamen , begegnete uns ein
Mensch , der kam so schnell gelaufen , daß wir sein Gesicht nicht recht erkennen konnten,
er sah aber aus wie einer , der was Böses gethan hat , so verdächtig und scheu. Bern¬
hard wollte ihn genauer ansehen , da stieß der Mensch ihn mit der Faust vor di«
Brust , so sehr, daß Bernhard rücklings hinunter fiel und mit dem Kopfe auf die
harten , gemauerten Stufen schlug. Ehe ich hinunter kam, war er schon in 's Wasser
geglitten , ich wollte ihn herausholen , war aber nicht stark genug und konnte nur
seinen Kopf und seine Brust in die Höhe halten . Mit dem einen Arm hielt ich mich
an der Weide fest, well der Boden so schlüpfrig war ."

Bordmann , der zuerst in seiner Verzweiflung nicht hatte glauben wollen,
daß sein Sohn wirklich gerettet sei , eilte herzu und umarmte Bernhard und uns

Aeurtteton.

Brandkäthe. Nachdruck verboten.

Aus den Papieren eines Dorfschulmeisters.
Von A . Linden.

(Fortsetzung .)
„Was ist's mit ihm ?" fragte ich den jungen Mann , „ist Herr Sallert über¬

fallen worden ?"
„Ja , ein Mensch , den ich in der Dunkelheit nicht erkannte , rang mit ihm und

ihn zu würgen , er muß sich durch die Hinterthür , welche die Magd , als sie
bei dem Feuerlärm hinauseilte , offen gelassen hat , hier eingeschlichen haben ; jedenfalls
hat er stehlen wollen, " entgegnete Konrad . „Aber nun müssen wir eilen , Herr
Sallert , Sie müssen das Haus verlassen , cs ist vom Feuer gefährdet ."

Willenlos ließ sich Sallert fortführen , die Angst , der plötzliche Schreck hatten
die Kraft des Mannes gebrochen.

Da drangen auch schon die Leute ein, um das Hausgerät aus der gefährdeten
Wohnung zu räumen . Sallert ließ sie gleichgültig gewähren , was er unter anderen
Umständen gewiß nicht gethan haben würde.

Als ich über den Hof ging , war mir 's , als vernähme ich wieder einen Hilfe¬
ruf , diesmal von einer weiblichen Stimme ; aus dem Sallertschen Garten her kam's.
Ich ging der Stelle zu. Da hörte ich's deutlicher:

„Hilfe ! Hilfe ! Helft dem Bernhard !" tönte es angstvoll herauf von dem Ufer
des nicht sehr großen , aber tiefen Teiches , der an den Garten stieß. Und als ich
näher eilte und den Uferabhang hinabspähte , sah ich eine weibliche Gestalt , die, halb
im Wasser stehend, mit dem einen Arm einen Weidenstumpf umklammerte , während
die andere krampfhaft den Oberkörper eines anscheinend leblosen Mannes hielt und
ühn dadurch vor dem gänzlichen Untersinken bewahrte.



wozu Heuer der reiche Ertrag besonders lebhafte An¬
regung gibt , ist heute nachmittag ein 15jähriger Mann
zum Opfer gefallen . Er vergnügte sich in den Heg¬
wiesen mit mehreren Kameraden mit Böllerschießen
und wollte einen anfänglich versagenden Böller Nach¬
sehen , als sich derselbe plötzlich entlud , wobei dem
Unvorsichtigen die ganze Ladung in die Seite ging,
so daß ernstliche Befürchtungen bestehen , ob der Schwer¬
verletzte mit dem Leben davonkommen wird.

G Dürrmenz - Mühlacker,  17 . Oktober.
Vergangenen Samstag wurde die neue eiserne Enz-
brücke die nun fertig gestellt einer Belastungsprobe
auf 1000 Zentner unterzogen . Die Kosten der Brücke
einschließlich des Aufwands für die Notbrücke belaufen
sich auf 44000

Mögglingen,  16 . Okt . Gestern nacht wurde
die hiesige Bahnhofkasse  mit ca . 1500 ^ In¬
halt gestohlen.  Die Diebe , Handwerksburschen,
wovon einer bereits festgenommen wurde , haben von
einem Fenster das Gitter weggerissen , die Scheiben
eingedrückt , und sind dann eingestiegen . Den Stein,
an dem die Kasse befestigt war , haben die Einbrecher
mit einem Meisel gesprengt , an der Eingangsthüre
die Schrauben abgerissen und die Kaffe auf einem
Wägelchen weggeführt.

Pforzheim,  16 . Okt . Verhaftet wurde der
24 Jahre alte Schriftsetzer L . G . wegen Betrugs.
Derselbe betrieb seit Anfang dieses Jahres in hies.
Stadt einen Handel mit Fahrrädern und hat 3 aus¬
wärtigen Firmen vorgeschwindelt er besitze am hies.
Platz eine Druckerei und wäre vermögend , worauf
ihm dieselben Fahrräder im Betrage bis zu mehreren
Tausend Mark auf Credit verabfolgten , die er dann
zu Schleuderpreisen verkaufte und den Erlös in leicht¬
sinniger Weise für sich verbrauchte . Da G . am hies.
Platze weder eine Druckerei noch Vermögen besitzt
und sonst in keinerlei Weise zum Bezahlen angehalten
werden kann , so werden die Firmen das Nachsehen haben.

8 > Pforzheim,  17 , Okt . Gestern Abend
9 Uhr , als auf dem Marktplatze wegen fortgesetzter
Ruhestörung durch die Schutzmannschaft der Taglöhner
Ludwig Rühle  von Oberderdingen , der Ziegler Joh.
Reinhardt  von Schinzach und August Katz von
hier verhaftet werden sollten , widersetzten sich die 3
Tumultanten der Schutzmannschaft und schlugen auf
die letztre ein . Mit Hilfe des angesammelten Pub¬
likums , das für die Schutzleute Partei ergriff , gelang
es die Cravallmacher hinter schwedische Gardinen zu
bringen . Rühle wurde schon bestraft weil er bei
Wildbad 78 junge Bäume abschnitt und Reinhardt
kam erst kürzlich aus dem Gefängnis . — Heute früh
10 Uhr entsprang beim Zurückbringen vom Amts¬
gerichts -Verhör ins Gefängnis , der wegen Diebstahls
verhaftet gewesene 17 Jahre alte Comptoirlehrling
Burgschneider  von hier . Auf der Lindenstraße
fuhren ihm 2 Radfahrer nach , B . sprang aber den
Staffelaufgang zur Schulbergstraße hinab und entkam.
— Gestern Abend versetzte der nun verhaftete Gold¬

arbeiter H . Straub  von Großgartach dem Maurer
Merz von Mannheim auf der Zerennerstraße hier
einen lebensgefährlichen Stich in den Kopf.

Leipzig,  12 . Okt . An die hiesige Handels¬
kammer ist seitens der die hiesige Messe besuchenden
jüdischen Borstenhändler  das Gesuch gerichtet
worden , dieselbe möge bei der Regierung um Auf¬
hebung des Verbots des Schächtens,  das für
Sachsen seit Anfang dieses Jahres eingeführt ist,
einkommen . Andernfalls würden sie sich genötigt
sehen , künftig Leipzigs Messen zu meiden und dafür
ihren Geschäftsverkehr nach Berlin zu verlegen . Der
Umsatz der betreffenden Händler beträgt etwa 20 — 25
Millionen Mark . Seit dem Verbot des Schächtens
helfen sich die streng rituellen Israeliten damit , daß
sie aus dem nächstgelegenen preußischen Orte vor¬
schriftsmäßig geschächtetes Fleisch (wahrscheinlich auch
billiger ?) beziehen.

Berlin,  16 . Okt . Der Kaiser und die
Kaiserin  treffen morgen abend 10 '/ « Uhr von Ebers¬
walde auf dem hiesigen Stettiner Bahnhof ein . Der
Kaiser bleibt auf dem Bahnhof und fährt um 12 '/«
Uhr nach Bremen . Die Kaiserin begibt sich nach dem
Lehrter Bahnhof , erwartet dort die Prinzessin Amalie
von Schleswig -Holstein und fährt mit derselben um
11 °/ « Uhr nach Potsdam.

Berlin,  17 . Okt . Dem gestern von Karls¬
bad zurückgekehrten Reichskanzler , Grafen Capri vi,
ist die Kur vortrefflich bekommen . Er nahm seine
Dienstgeschäfte wieder in vollem Umfange auf.

Berlin.  Der Reichskanzler Graf Caprivi
hat unterm 30 . September ab Karlsbad bei der
Staatsanwaltschaft Strafantrag  gestellt gegen den
Herausgeber der Zeitschrift „Zukunft ", Maximilian
Harden,  wegen Beleidigung bezüglich seiner Amts-
thätigkeit , begangen durch einen Artikel „ Das Caprivi-
Denkmal " in Nr . 41 und „Die Bilanz des neuen
Kurses " in Nr . 45 des ersten Jahrganges . Das
Verfahren ist bereits eingeleitet.

— Der Reichstag  soll , wie man hört , am
21 . November eröffnet werden.

— Neue Zweimarkstücke  sind jetzt zur
Ausgabe gelangt . Dieselben unterscheiden sich von
den alten Zweimarkstücken dadurch , daß der flache
Grund in Glanzprägung hergestellt ist . Dadurch soll
den Falschmünzern , sowie Denen , die etwa beab¬
sichtigen , Falsifikate aus echtem Silber herzustellen,
das bekanntlich bedeutend billiger ist , als der Nenn¬
wert unserer Münzen , das Handwerk erschwert werden.

— Der Anarchist Landauer,  Redakteur des
Sozialist , wurde Samstag verhaftet . Die Verhaftung
erfolgte auf dem Polizeibureau , wohin er citiert war.
Seine Wohnung wurde von Beamten der politischen
Polizei einer 3 'Mündigen Haussuchung unterzogen;
sämtliche Korrespondenzen , Zeitungen rc. wurden be¬
schlagnahmt . Die eigentlichen Gründe der Verhaf¬
tung und Haussuchung sind noch unbekannt.

Wien,  17 . Sept . Nunmehr erst wird be¬
kannt , daß am 11 . Oktober in Agram  ein starkes
Erdbeben  stattfand , welches unter der dortigen Be¬
völkerung eine große Panik  hervorrief . Um 5 Uhr?
25 Min . morgens erfolgte ein Erdstoß , der 5 Sekun¬
den dauerte , mit unterirdischem Getöse und Donner,,
dem ein Schwanken der Häuser folgte , so daß die
Bewohner voll Entsetzen und Schrecken halbnackt auf
die Straße liefen . Im Innern der Häuser wurden
zahlreiche Einrichtungsgegenstände zertrümmert , die
Häuser zeigten große Sprünge in der Richtung des
Erdstoßes . Viele Einwohner reisten in fluchtartiger
Eile ab . Auch in Wien sind mehrere Agramer Fa¬
milien eingetroffen , welche die Angst verjagt hat . In
18 Ortschaften nahe bei Agram wurden gleichfalls
Erdstöße verspürt . Alle Depeschen aus Agram wur¬
den unterdrückt.

Paris,  17 . Okt . Marschall Macmahon
ist heute vormittag 10 Uhr auf Schloß Laforet ge¬
storben.

Paris,  17 . Okt . Die letzten Vorbereitungen
zum Empfang der russischen Gäste  sind voll¬
ständig beendet . Eine große Menschenmenge , darunter
viele Provinziale und Fremde , durchwogt die Boule¬
vards . Es herrscht allgemeine Begeisterung . Paris
verschwindet unter Fahnen (!!) . Die Pariser bereiten
eine enthusiastische Begrüßung vor.

vermischtes.

— Was manchmal als Cigarre  angeboten
und verkauft wird , das stellte sich in einer Straf¬
kammersitzung in Colmar heraus . Der Tabakfabrikant
Friedrich Zander aus Straßburg hatte verschiedenen
Wirten Cigarren verkauft , die er „ Etrangers " nannte
und von denen er 1500 Stück mit 45 ^ berechnete.
Ein Wirt fand aber bald , daß er mit diesen „ Et¬
rangers " arg hereingefallen war . Unter 1500 Stück
waren nur 300 gute , die übrigen taugten nichts und
waren hergestellt , indem man pulverige Tabakreste,
Magazinstaub , Papierschnitzel und sonstige Abfälle
mit einem Umblatt von Papier versah und darüber
ein ansehnliches Deckblatt von Tabak machte . Kein
Mensch vermochte diese Giftnudeln zu rauchen . Da
der Herr Fabrikant die Schundware nicht zurücknahm,
so machte der Wirt Anzeige , und die Angelegenheit
endete damit , daß der Verfertiger wegen Betrugs zu
14 Tagen Gefängnis verurteilt wurde.

Eine Erfindung.  Die Herren Anton Wüest
und Bernhard Fischer in Budapest  haben sich einen
im ungarischen Patent -Anzeiger genau beschriebenen
„selbstthätigen Flohfang -Apparat " patentieren lassen.

Höhere Gewalten.  Ein berühmter
Meteorologe hat auf Sonntag „brillantes Wetter"
vorausgesagt und nimmt an diesem Tage an einem
Gesellschaftsausflug Teil . Bald fängt es an , fürchter¬
lich zu regnen und es stellt sich heraus , daß Niemand

nach der Reihe , sogar Marie , als ich ihm sagte , daß er nur dieser das Leben seines
Sohnes zu danken habe , der aber hatte sich in der frischen Luft bald wieder erholt.
Die Verletzungen , die er davongetragen , erwiesen sich als ungefährlich . Er dankte
uns und drückte innig Maries beide Hände . Das Mädchen sah ihn glückselig an,
nickte ihm lächelnd zu und wandte sich dann errötend ab . Sie wollte sich ent¬
fernen , als sie des alten Bordmanns Blick mit seltsamem Ausdruck auf sich ge¬
richtet sah.

.Geh ' nicht fort , Marie , brauchst Dich nicht zu schämen !" sagte der Bauer.
„Was Du dem Bernhard gethan hast , vrrgess ' ich Dir nicht , Du gehörst jetzt zu uns !"

Es gelang inzwischen des Feuers Herr zu werden . Das Sallertsche Wohn¬
haus , die Hintergebäude und Lagerräume ReinbergS waren niedergebrannt , das
schöne Wohnhaus dagegen fast ganz verschont geblieben.

Mit aller Gewalt , in höchster Auflegung wie unsinnig verlangte Frau Reinberg
immer wieder , daß man sie an die Brandstätte lasse , sie habe dort etwas verloren,
was sie suchen müsse , beteuerte sie stet- von neuem.

.Die Frau ist übe,geschnappt , der Schrecken hat ihr die Sinne benommen ",
sagte Frau Bell kopfschüttelnd.

Und es schien wirklich so. Als man endlich ihrem Verlangen nachgab , um¬
kreiste Frau Reinberg wie irr die von glimmendem Schutt bedeckte Stätte , sie hätte
sich hinein gestürzt , wären nicht dir Umstehenden herzugesprungen , um sie abzuhalten,
endlich brach sie ohnmächtig zusammen und mußte hinweggetragen werden.

.Wie ist das Feuer entstanden ?" fragte ich.
.Wissen Sir 's denn noch nicht, die Brandkäthe hat 'S angelegt , eben ist sie

geholt worden ."
„Geholt worden , wohin ?" fragte ich tötlich erschrocken.
„Ei nun , ins Gefängnis, " antwortete einer aus der Menge , „haben Sie denn

nicht eben den Auflauf gesehen und gehört ?"
Wohl hatte ich ein plötzliches Gemurmel , ein Rufen und Schreien vernommen,

doch war meine Aufmerksamkeit von den Vorgängen während des Brandes zu sehr
in Anspruch genommen , als daß ich weiter darauf geachtet hätte.

„Ja , sie Hat'S gethan . Der Jörg vom Buchenhof hat 's gesehen , wie sie einen
Feuerbrand in der Hand gehabt . Sie hat ihn schnell austreten wollen , aber es ist
doch zu spät gewesen !"

Ich könnt ' es nicht fassen und nicht glauben , Käthe eine Brandstifterin ! Und
doch , konnte es nicht eine That der Rache sein?

Wieder erhob sich lärmendes Geschrei zorniger Stimmen und ein Haufe von
Weibern , Männern und Kindern drängte herzu , in ihrer Mitte Käthe . Des Mäd¬
chens Gesicht war weiß und kalt , die Augen leuchteten und glühten , doch sie bsi^ M»
stumm auf all die Anklagen und Verwünschungen , die gegen sie geschleudert
Eine seltsame , starre Ruhe schien über sie gekommen zu sein ; war 's Verzweiflung?
Hatte sie vielleicht in überquellendem Schmerze , einem wild leidenschaftlichen Zuge
folgend , die That verübt und , da sie jetzt keinen Ausweg zur Rettung mehr sah , in
stumpfer Ergebung ihr Los auf sich genommen . Ich eilte hinzu.

„Käthe , um GotteS willen , reden Sie , sagen Sie doch nur ein einzig Wort,,
haben Sie 'S gethan ?"

Sie schaute zu mir auf und eine heiße tiefe Angst lag in ihrem brennenden
Blick ihrer großen , dunklen Augen . ES war , als ob sie erbebe in innerem Kampfe»
sie schien sprechen zu wollen , ihre Lippen öffneten sich und ein erlösendes Worb
wollte sich über dieselben drängen , doch sie zwang es zurück, preßte die Lippen zu¬
sammen und wandte sich schnell ab.

In diesem Augenblick trat auch Hermann herzu . Befremdet ruhten seine Blicke
auf der lärmenden Gruppe.

„Hier , Herr Reinberg , hier ist das Frauenzimmer , welches das Feuer bei
Ihnen angelegt hat !" sagte der Polizeidiener Hörning mit wichtiger Amtsmiene,
augenscheinlich nicht wenig stolz darauf , als Vertreter des Gesetzes die Thäterin schon,
so bald gefaßt zu haben . (Fortsetzung folgt .)



«inen Schirm bei sich hat , als der — Herr Professor.
„Ei , ei ! Herr Professor " , fragt man von allen Seiten,
„Sie selbst verlassen sich so wenig auf Ihre Wissen¬
schaft ?" — „Ja ", entgegnete dieser ganz ruhig,
„meine liebe Frau hat gemeint , ich sollte doch einen
Schirm mitnehmen ." . . .

Auf See . Eine Dame  zu einem Matrosen:
„Sagen Sie mal , das Wetter ist doch sehr schlimm,
nicht ?" — Matrose: „Ick will Se wat seggen,
Madam . . . so lang noch Damens up Deck sünd un
dornah fragen , is dat Weder nie slimm !"

Coütinbische Weltausstellung.
Chicago,  11 . September . Edle Rosse.

25 . Brief von Max I . Friede !. Die am 21 . Aug.
im Jackson Park eröffnet ? Pferdeschau  bietet den
Tausenden von täglichen Besuchern des Staunens¬
und Bewundernswerten die schwere Menge , und wenn
wir gerecht sein wollen , so müssen wir rückhaltslos
anerkennen , daß es in erster Reihe die über den
Ozean gebrachten Pferde die Holsteiner , Oldenburger,
Hannoveraner und Russen sind, die das meiste Auf¬
sehen erregen.

Die Holsteiner , fünfzehn an der Zahl , und
zwar 12 Hengste und 3 Stuten stammen aus dem
Gebiete der Pferdezucht -Vereine in den Holsteiner
Marschen . Dazu kommen aber noch weitere 18 Exem¬
plare gleicher Abstammung , welche schon im Frühjahr
von einem Vertreter des genannten Verbandes im¬
portiert und bis zum Anfang der Ausstellung in
Iowa untergebrächt waren , und eine bedeutende An¬
zahl von solchen, welche bereits früher in den Besitz
amerikanischer Importeure übergegangen waren . Kenner
rühmen an der Holsteinischen Rasse die glänzende
Farbe , die weiten Nüstern , die großen dunklen Augen
und den kräftigen Körperbau . Die der genannten
Gruppe zuerkannten Preise sind : 2 Siegerpreise für
Hengste , 1 Siegerpreis für Stuten , 6 erste, 8 zweite,
10 dritte und 8 vierte Preise . Die Dithmarschen
können somit stolz sein auf ihre Errungenschaften,
deren Anfänge aus dem Jahre 1782 datieren , da in
jenem Jahre durch eine landesherrliche Verordnung
die strenge Köhrung aller Hengste vorgenommen und
eingeführt wurde , was zu einer sich stets gleich bleiben¬
den Zucht der Tiere führte.

Die Oldenburgische Pferdezucht verdankt ihr
Entstehen dem Grafen Anton Günther von Olden¬
burg (1603 — 1667 ) . Zu jenen Zeiten schon gingen
Oldenburgische Pferde nach Italien , Spanien , Frank¬
reich und der Schweiz , und im dreißigjährigen Kriege
waren sie besonders gesucht, da sie stark genug waren,
einen schwerbepanzerten Ritter zu tragen . Die staat¬
liche Köhrung wurde im Jahre 1819 eingeführt , so
daß nur die von der staatlichen Prüfungskommission
ausgesuchten Hengste als Zuchtpferde in Verwendung
genommen werden dürfen . Das Oldenburger Pferd
ist denn bekanntermaßen auch das ideale Kutschenpferd,
und kein anderes ist denkbar vor den Wagen der
Fürsten und Reichen in Deutschland und den anderen
Ländern des europäischen Continents . Aber die

„Oldenburger " haben seit mehreren Jahren auch Ein¬
gang in die Ver . Staaten gefunden , und bereits be¬
stehen in diesem Lande zwei Vereine , welche die Zucht
dieser Rasse zu fördern bestrebt sind.

Diesen bedeutenden Beziehungen , welche sich
zwischen Oldenburger Pferdezüchtern und Amerikanern
herausgebildet haben , Rechnung tragend , entschloß sich
die Oldenburgische Landwirtschaftsgesellschaft , die Aus¬
stellung mit einer Musterkollektion von Hengsten und
Stuten zu beschicken, und es sind deren 24 , nämlich
14 Hengste und 10 Stuten die hier den Ruhm ihrer
Nasse wahren und mehren . Sie alle haben ein ganz
gleichmäßiges Aussehen , und der ihrer Art eigene
edle Kopf , das lebhafte Auge , ein guter Hals und
ein starker Rücken treten bei jedem einzelnen ganz
markant hervor.

Die Zahl der ausgestellten Hannoverschen
Pferde beträgt 6 , darunter ein aus dem königlichen
Gestüt in Celle stammender prächtiger Viererzug.
Sie und die Oldenburger zusammen haben nicht weniger
als 34 Preise , darunter 3 „Sweep stakes " davon¬
getragen.

Wenden wir uns nun der inländischen Abteil¬
ung zu, so haben wir zunächst die stattliche Anzahl
von 391 schweren Zugpferden vor uns , und zwar in
drei reinen Rassen : Percherons , Clydesdales und
Shires.

Der erste normannische Deckhengst — Louis
Napoleon — wurde im Jahre 1850 nach Ohio ein¬
geführt , und allgemein war damals das 1600 Pfund
betragende Gewicht jenes Tieres als viel zu groß er¬
achtet worden , da der Anblick solch massiver Formen
etwas durchaus Neues und Ungewohntes bot . Heute
würde ein solcher Deckhengst als viel zu leicht für die
Zucht betrachtet werden , denn der Amerikaner hat
die großen und schweren Pferderassen schätzen und
nützen gelernt , und räumt dabei ein, daß die impor¬
tierten französischen Zugpferde vor allen anderen den
größten Einfluß auf die Bauart des amerikanischen
Zugpferdes gehabt . Sie zeichnen sich durch ihren
ebenmäßigen , prächtigen Körperbau , ihre glatten Knochen
mit gesundem , festem Huf , ihr lebhaftes Temperament
und ihren schnellen Gang aus . Form und Tem¬
perament hat der Percheron vom orientalischen Pferd,
während seine Größe aus dem alten Flandern und
Deutschland herrührt , der eigentlichen Heimat des
großen , schwarzen Pferdes , das allen verschiedenen
schweren Rassen von Zugpferden als Grundlage ge¬
dient hat . Die Ausstellung enthält von dieser Rasse
155 Stück , die zumeist aus Illinois , Wisconsin,
Minnesota und Nebraska kommen.

Von Clydesdales sind nicht weniger als 187
Stück zur Schau ausgestellt , und diese kommen zu¬
meist aus Illinois , Iowa , Minnesota und Wisconsin,
welche Staaten ein Klima besitzen , das demjenigen
Schottlands ähnlicher ist als das der Mittel - oder
der Südstaaten , und sich darum für diese Rasse am
besten eignet . Das Clydesdale -Pferd besitzt nicht so
viele Vorzüge wie der Percheron , steht aber in Be¬
zug auf Reinheit der Nasse zweifelsohne über diesem,
so daß die Rasseneigentümlichkeiten in der Vererbung

immer sehr stark ausgeprägt sind . Was unter diesen
am meisten auffällt , ist die starke Behaarung beson¬
ders an den Beinen ; der Huf ist anfänglich etwas
weich, wird in diesem Lande aber bald fester und das
Clydesdalepferd ist ebenso ausdauernd wie sein viel¬
gerühmter Vetter aus der Normandie.

Das Shirepferd ist das größte und schwerste
von allen Zugpferden . Es hat kurzen Rücken und
lange Viertel , einen schön gerundeten Rumpf , die
Schenkel sind starkmuskelig , der Huf ist makellos , die
Brust breit und die Rippen weit , so daß genügend
Raum für die Lungen und Verdauungsorgane vor¬
handen sind . Der Kopf ist nicht klein, doch schön ge¬
formt und knochig , das Auge vorstehend und klar,
und der Nacken ruht auf mächtigen Schultern . Die
Hengste wiegen von 1600 bis 2000 Pfund , haben
stets lebhaftes Temperament , und sind gelehrig und
gehorsam . Die Anzahl der hier ausgestellten Exem¬
plare der Shire -Rasse beträgt 49 , welche sämtlich von
Illinois kommen . Von den drei hier besprochenen
Raffen hat das Shirepferd die beste Aussicht , das
ideale Zugpferd in diesem Lande zu werden.

Kandwirtfchaftl . Kezirksverern.
Die Generalversammlung des landwirtschaft¬

lichen Bezirksvereins findet
Samstag,  den 28 . d. Mts ., (Feiertag Simonis

und Judä ), nachmittags 3 Uhr,
in der D reiß ' scheu  Bierbrauerei statt.

Tagesordnung:
1) Uebersicht über die Thätigkeit des Vereins.
2) Verteilung der Preise von der staatlichen Bezirks-

Rindviehschau.
3) Vortrag des Kassen - und Rechenschaftsberichts

für das Jahr 1892/93.
41 Vortrag des Herrn Oekonomie -Rats Römer

von Stuttgart über Viehzucht und Zuchtvieh-
Genossenschaften.
Die Vereins -Mitglieder werden zu zahlreichem

Erscheinen freundlichst eingeladen.
Calw,  den 16 . Oktober 1893.

Vereinsvorstand
Lang.

'Naüeit Nukeir bringt ein Bad nur dann,
^nn der Körper zugleich

auch gut eingeseift wird . Durch diese Einseifung wird
nicht allein die Hauttätigkeit erhöht und belebt , son¬
dern es werden auch dadurch alle Schärfen rasch zur
Ausscheidung gebracht und so namentlich dem Wund¬
sein vorgebeugt . Die zu verwendende Seife aber muß
natürlich eine ganz vorzügliche , milde und reine sein ;,
weil scharfe Seifen das Hebel der Hautschärse und
Wundseins nur noch erhöhen . Wir raten daher jedem
Badenden an , wenn er der Vorteile des Bades sich
ganz erfreuen will , beim Baden sich der trefflichen
Doering ' s Seife mit der Eule zu bedienen , die
Resultate lohnen reichlichst den Versuch . Zu haben
ä 40 ? kg . in Calw  bei I . C . Maycr ' s Nachf . ,
Emil Sänger a . Markt , A . Schaufler , Wieland
H Pfleiderer (Federhaff ' sche Apotheke ).
Lu -^ ros -Verkauf : vosring L Oo >, Frankfurt a . M.

Revier Wildb ad.

Stangen -Ierkauf
MH, amDonners-

"jtag,  den 26.
Oktober , vorm,

l- 11 ' / - Uhr , auf
sie dem Rathaus in

aus
Abteilung

Dachsbau:
Nadelholzderbstangen , H.. Werk¬

stangen : 93 I. Kl., 175 II . Kl.,
78 III . Kl ., 12IV . Kl . ; L . Hop¬
fenstangen : 1492 I . Kl., 1297
II . Kl ., 408 III . Kl . ; Nadelholz¬
reisstangen : 1307 I . Kl . , 3783
II . Kl . 3004 III . Kl . und 2579
IV . Klaffe.

Die Nadelholzstangen sind meist
fichtene Stangen.

Klink , Bauers Eheleute , wird am
nächsten

Freitag , den SV . ds . Mts .,
von vormittags S Uhr an,

die vorhandene Fahrnis , bestehend in:
allerlei Haushaltungsgerä¬

ten , 1 Kuh , 1 Rind,
ungedroschener Frucht,
Heu und Oehmd , Kar¬
toffeln , Kraut , Dung

und dergl .,
in dem betr . Hause im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf gebracht.

Den 17 . Oktober 1893.
Waisengericht.

Vorstand : Strehler.

Privat -Anzeige « .
Donnerstag abend 8 Uhr

Bibelstunde
im Bereinshaus.

Neuweiler.

Fahrnis -Verkauf.
Aus der Verlassenschaft der Martin

Ein braves , durchaus ehrliches und
zuverlässiges , fleißiges

das einfach bürgerlich kochen kann , wird
noch auf Martini bestens empfohlen,
von wem ? sagt die Red . d. Bl.

Auktion.
Am kommenden

Montag,  den 23 . ds . Mts .,
von morgens 9 Uhr und

mittags 1 Uhr an

beabsichtigt der Unterzeichnete wegen Weg¬
zugs nachstehendes gegen bare Bezahlung
zu verkaufen:

verschiedenes Küchengeschirr
und Schreinwerk , eine
bessere Kommode , einen
großen Kleiderkasten , ein
Kinderbettlädle , ein Kin-

derwägele , 1 besseres Sopha , 1 Aus¬
zugtisch, 2 Schlitten , darunter ein
neuer Pracksenschlitten » 1 guterhal¬
tenen zweirädr . Handkarren , etwas
Stangen , Bohnenstecken und ge¬
spaltenes Holz , Feld - und Hand¬
geschirr und allerlei Hausrat , ein
neues , langes Garbenseil samt
Schwiebel.

Fritz Schaub z. Stern.

Schönes Fildcrkraut
zum Einmachen liefert und nimmt Be¬
stellungen entgegen

D . Herion.

Ein Privatmann hat

800 Mark
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 '/ - "/»
auf längere Zeit auszuleihen.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Mädchen gesucht.
Auf Martini wird für Küche und

Hausarbeit ein zuverlässiges , pünktliches,
mit guten Zeugnissen versehenes Dienst¬
mädchen im Alter von 20 — 25 Jahren
gegen guten Lohn nach Pforzheim gesucht.

Durch wen ? sagt die Red . d. Bl.

Ein hübsch möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten

Earl Klcinbub
am Markt.
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Freiwillige Feuerwehr.
"H Da der Besuch des Herrn Landesfeuerlösch -Jnspektors

^ voraussichtlich erst im Novbr .— Dezbr . stattfindet , wird die
allgemeine

HerbstLibung mit Musterung
am Montag , den 23 . Oktober , abends ^ 5 Uhr,
abgehalten.

Vor der Usbung findet die Uebergabe der beschlossenen Ehrenurkunde
an unfern zurückgetretenen Kommandanten , Herrn E . Georgii  statt.

Nach der Üebung musikalische Unterhaltung im „Badischen Hof " .

Aas Kommando.
Ussgen.

Calw.

KochzeitS - Kintcröung.
Zum unserer am Sonntag , den 22 . Oktober , stattfindenden

Hochzeit erlauben wir uns , Freunde und Bekannte von Stadt und
Land in den Gasthof z. Hirsch  höflichst einzuladen.

tzarl Wann.
Kantine Steck.

Nächsten Samstag , den 21 . Oktober , hält

und ladet hiezu freundlich ein

es
«

Ernst Grießler,
Jnselgasse.

In den nächsten Tagen trifft ein Waggon

Oondl -LrlcfUSpfiss
cm ; dieselben sind als bestes , billigstes und angenehmstes Brennmaterial zu em¬
pfehlen . Bestellungen nimmt entgegen

D. Serien.
kill der verschiedensten Art und Ausführung , voll-

VLSIivL LÜLVUV » ständige Garnituren , sowie einzelne Ca-
napss , Fauteuils , Chaiselongues , Divans , Bettröste , Rotz-
Haar - und Wollmatratzen re . re ., unter Garantie solivester Arbeit
und vorzüglichsten ! Material empfiehlt bestens

A. MäniLlsr.

Die Leinenspinnerei und Weberei
von

^Llli . MkLtsr Lu LLisrLdrorin
empfiehlt sich zum Spinnen und Weben von Flachs , Hanf und
Abwerg im Lohn , den Meterschneller Nr . 8 zu 11 -H , die übrigen
Nummern zu 10 --Z, Weblöhne billigst , Sendungen franco gegen franco.

Die Unterzeichneten Agenten übernehmen für dieselbe Spinnmaterial:
Kfm . T . Schiler , Calw . Fr . Graser , Unterreichenbach.
Buchb . Gottfr . Roller , Neubulach . Kfm . Carl Fischer , Ostelsheim.
Fr . Schoenlen , Liebenzell . I . G . Rall , Neuweiler.
I . Ouinzler , Gechingen . Fr . Ottmar , Zwerenberg.
I . G . Schwester , Stammheim . Fr . Schoenlen , Calw.

Nürnberger

Weerrettig
fortwährend zu haben bei

I . I >» IIr «»Iiiio

Merklingen.
Ca . 120 Zentner unberegnetes

Klee - und Wiefenheu,
sowie ca. 100 Ztr . schönes

Dinketstroh
verkauft

Fritz Kübler » Wirt.

Versuchen Sie es bei

Zahnschmerz
mit „ Ventils " . Dasselbe wirkt ge¬
radezu wunderbar und ist vollkommen
unschädlich . Allein erhältlich Pr . Fl.
KV Pf . in Calw in der Apotheke von
Wieland L Pfleiderer.

Ebingen (Württbg .) .
Für Bierbrauereien und

Gerbereien
empfiehlt:

Kote Hummischtäuche,
bester , dauerhafter Qualität , Preis
für 36 mm Schlauchgewinde , pr . Meter

5 . 90.

V . 8sigei » ,
Schlauchfabrikant.

L' aptzlon!
Naturelltapeten von 1V Pfg . an,
Goldtapeten „ 2V „ „
Glanztapeten „ 3V „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko,
kedi -üstöi - lisglsr , Minden

in Westfalen.

Mene Kismarckheringe,
„ Rollmops

empfiehlt
0 . Lslcmsnn.

Ein tüchtiges

Dienstmädchen,
nicht unter 20 Jahren , wird auf Mar¬
tini aufs Land gesucht.

Auskunft bei der Red . d. Bl.

Misteln , Lvlb,
Kl'eiöerkcrnöl 'rrna,

Vorstadt,
bringt seine reichhaltige
Mullerkartr in Buckskins

in höflichste Erinnerung.

Hiosenfreunden
empfehle meinen großen Vorrat von
Rosenbäumchen in nur wirklich guten,
der besten älteren und neueren Sorten.

Um gewisses Anwachsen der Bäum¬
chen versichert zu sein, ist das Pflanzen
im Herbst am besten zu empfehlen.

Hochachtungsvollst
SokniLlvn , Handelsgärtner,

Stuttgart , Ludivigsburgerstr. 213.

6 . 6 . Lv88ler
L 6io.

Lsslingvn.
Sokltsksr . Sr . Sss

Lönißs ^Vürttemdsr ^ .
I !̂s5er.IkrerLots.̂ oLsIt

äsr 8sr208in Vfers.
Srosstürstln . voi»

Kusslanä.

Ilster .Sr .vurodl . clsg
I ' ürgtsnv .LoIisnIods.

iv Msass-D-vIbiiii Ken.
^ LsItsLks äsoisebs '

Lcdaumwöin-

kellerei.

Legrllnllst ISLK.

linpiitbn . ^ MUleiniottüst
sinä AŜ en äis Ascvökllliebon

billiKvr , sis kalten länger;
reinlieker , sie braneksn nur selten

ASpntr-t (iibsrstricbsn ) 2u everäsu;
lieller , eie gssbsn 2S"/v mekr Uiebt;
vermindern dis L x s»i o8i o ii 8xet 'ul»,-.

Llleinverkank bei
Lniil 8sngei ' nnä

HiumiBH in ttirsnu.

Auf Martini findet ein solides

k
nickt unter 18 Jahre alt , eine gute Stelle.

Wo ? sagt die Red . ds . Bl.

Alle

Lauöjagerei-
Artikel liefern

8 olr » lt «i' L tloinp . ,
Konstanz , 3 Marktstätte 3.

Preislisten und Borlagekataloge umsonst.

Einladung;um Köonnement
^ auf die

Mornane und Novellen fesselndster und
erlesenster Art . — Hunderte von geist¬

vollen Artikeln aus allen Gebieten des Wissens.
— Lebendige Darstellungen der bedeutendsten
Zeitereignisse . — Geistige Spiele aller Art . —
Prachtvolle Illustrationen in unerschöpsttcher

Fülle und Gediegenheit.

„Weber Lcrnü uns Meer"
ist

ein Unrnilien -Journal
in des Wortes stdönster Bedeutung.

Preis vierteljährlich Preis für die allvier-
<13 Nummern ' zehntägig erschein. Hefte

s Mark . so Pfennig.
Sroöe -Aeft zur Ansicht

srei ins Haus von jeder Buchhandlung.
----- Abonnements ^

in allen Buchhandlungenund Postanstalten.

se öchenzwürtiiglltitlD .

^ske -keMiirsnk ^ E
ösclinkr ^ örsuerei ..
Ai.Cls arloltenslvalze _.

6ry88Lck ^ kLMrö -MMMtzltkii
mit allem üomkort und Llexroi äer üenrelt sillsxestllttet,

kpuodeii»iu l«r äe»k«Ii«d kdimr»!t , I» Kit iMstlewkIlertissiilirdllx.
Iill erstell Stock Oaf6 - kk8taui ' sn1 mit KIIlLräs.

FSarnen - rr. Leenokrsnk «» « >« xsactM-ei» « aceoeo-K^t.
Xuerllavni guts Llvro , rsstts Steins , kelnsken 6aks , Drkrisek-
ungen »Usr Xri ; Lokis iVtsnsr Aüoks . Miitagsiisoii laut dlenu
L 70 I, . I u . AI . eg A — Speisen k> i» Lerts ?.n ssSer r °>t.
2r «„ oLa >v »U I» st>- u. n,lliuäi,dhs » llsitnngs ». - L»kmsrt» i»s llsäisdunx.
t ?. Dr > ecko »' e/ex <7rr/e --?S5terttrer » t.

Druck und Verlag der A. Oelschläger ' schen  Buchdruckerei . Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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